
Kai-Dominik Frick, Büroleiterin Manuela Berger,Jan Gondal, Sebastian Mutter und Elmar Rösch (von links) bilden die 
Stammmannschaft bei Holzbau Hummel. Ein Team wie aus Holz gemacht. BILDER:  KARLHEINZ FAHLBUSCH

Das Firmengelände befindet sich in Hattenweiler an der Altheimer Straße. Auf den über 7 000 Quadratmetern Flä-
che gibt es eine Halle mit knapp 1 400 Quadratmetern.

Heiligenberg – Bis dato war er 
Betriebsleiter, jetzt hat er al-
leine das Sagen: Kai-Dominik 
Frick hat von Thomas Hummel 
dessen alteingesessenen Be-
trieb in Hattenweiler übernom-
men – und ist motiviert bis in 
die Haarspitzen. Als ihn sein 
Chef im November 2019 frag-
te, ob er nicht die in der ganzen 
Region bekannte Firma über-
nehmen wolle, da musste Frick 
nicht lange nachdenken. „Das 
Gefühl, dass die Selbstständig-
keit für mich irgendwann schon 
das Richtige wäre, das habe ich 
so neun bis zehn Jahre gehabt“, 
schmunzelt der neue Chef. Die 
Motivation holte er bei seinen 

Tätigkeiten bei verschiede-
nen Betrieben. Er traute sich 
zu, eine Führungskraft zu sein. 
„Ordentliche Arbeit, schnel-
le und saubere Ausführung, 
Verantwortungsbewusstsein, 
Kundenzufriedenheit, ständige 
Verbesserung der Abläufe, Ef-
fektivität und Qualität wurden 
immer mehr zu meiner tägli-
chen Arbeit“, sagt er rückbli-
ckend. Seine Praxiserfahrung 
und Einblicke in mehrere Sys-
teme waren da sehr hilfreich.

„Einen so qualitativ hoch-
wertigen Betrieb wie die Firma 
Holzbau Hummel übernehmen 
zu können, steigerte jeden Tag 
meine Motivation und meine 
Einstellung zur Selbstständig-
keit“, sagt der Mann mit dem 

markanten Haarschnitt. Was 
fehlte, das war der Meisterbrief. 
Die dazu nötige Ausbildung 
und Abschlussprüfung schaffte 
der angehende Betriebsinhaber 
mit Bravour. Seit April 2022 darf 
er sich nun Meister nennen.

Bei der Liste der zehn härtes-
ten Berufe im Handwerk sind 
die Zimmerleute dabei. Körper-
lich anstrengend sei der Beruf 
schon, sind sich Thomas Hum-
mel und sein Nachfolger einig. 
Das bedeute aber nicht, dass er 
nur für Männer geeignet ist. Es 
wurde auch schon eine Zim-
merin ausgebildet und natür-
lich eine sehr große Zahl an 
männlichen Zimmerleuten. 
Hummels einziges Kind ist eine 
Tochter. Die wollte den Betrieb 

aber nicht übernehmen und 
ihr Vater ist auch schon 67. Er 
wollte endlich einmal kürzer-
treten. „Mit Kai-Dominik habe 
ich jetzt einen Nachfolger, der 
meine Firma bestimmt in eine 
gute Zukunft führen kann“, 
ist der Senior überzeugt. Er ist 
auch Betriebswirt des Hand-
werks und Ehrenobermeister 
der Zimmererinnung. Ihm war 
es sehr wichtig, „einen rech-
ten Nachfolger“ zu bekommen. 
1982 hat er in einer Garage in 
Heiligenberg-Steigen begon-
nen. Doch der Platz wurde bald 
zu eng und so wich Hummel 
in eine Scheune in Hattenwei-
ler aus.

1987 wurde dann der Öffent-
lichkeit ein modernes Firmen-

gebäude im Gewerbegebiet vor-
gestellt. Und das ist noch heute 
das Aushängeschild für die Fir-
ma. Thomas Hummel ist auch 
Restaurator im Zimmererhand-
werk und ausgebildeter Ener-
giefachmann.  
Er kann übrigens auch darüber 
aufklären, warum zur tradi-
tionellen Kluft der Zimmerleu-
te die auffälligen Schlaghosen 
gehören. Die hätten ursprüng-
lich dazu gedient, dass man 
keine Holzspäne in die Schuhe 
bekomme. Heutzutage brau-
che man das nicht mehr. „Jetzt 
hat man Absauganlagen“, klärt 
Thomas Hummel auf. Und 
längst allerlei elektrische Gerä-
te zur Ausrüstung der Zimmer-
leute.

Holzbau Hummel

Das Firmengelände befindet 
sich in Hattenweiler an der 
Altheimer Straße. Auf den 
über 7 000 Quadratmetern 
Fläche befindet sich eine Hal-
le mit knapp 1400 Quadrat-
metern. Hier sind auch Werk-
statt, Materiallager, mehrere 
Büros und die Sozialräume 
untergebracht. Bemerkens-
wert ist die gestaltete Außen-
fläche mit Fischteich und 
Ausstellung und einer wech-
selnden Gartendekoration. 
Der große hölzerne Zimmer-
mann ist längst zum Marken-
zeichen geworden.

Für Kai-Dominik Frick wird ein Wunschtraum wahr
V O N  K A R L H E I N Z  FA H L B U S C H

SIE FEIERN. WIR GRATULIEREN.
Wir wünschen Herrn Hummel alles Gute für die Zukunft, Herrn Frick 

einen erfolgreichen Start bei der Betriebsübernahme und bedanken 

uns für die vertrauensvolle und partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Ob Neubau, Renovierung oder Modernisierung – ganz egal, welches 

Projekt bei Ihnen ansteht: Wir unterstützen Sie mit individuellen 

Lösungen und fachkundiger Beratung.

Raab Karcher Baustoffhandel – eine Marke der STARK Deutschland GmbH

Bremer Straße 7 · 88512 Mengen · Tel. 0 75 72/7 61 80

www.raabkarcher.de/mengen
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Vielen Dank an Familie Hummel für das jahrelang 

entgegengebrachte Vertrauen!

Lieber Kai, wir freuen uns auf eine weiterhin gute 

Zusammenarbeit mit Dir und 

wünschen Dir viel Erfolg!

Wir suchen Dich 

als AVler!

Abbund-Zentrum Bodenseekreis GmbH

Gewerbestraße 6

88633 Heiligenberg

Telefon +49 7552 4069-0

Telefax +49 7552 4069-20

E-Mail: info@abbundprofis.de

www.abbundprofis.de

HOLZBAU HUMMEL IN HEILIGENBERG-HATTENWEILER
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Riess GmbH & Co. KG
Abigstraße 6 
88662 Überlingen
www.riess-gruppe.de

EIN STERN 
ALS PARTNER -
DAMIT SIND SIE NIE AUF DEM HOLZWEG

Kai Frick
Zimmerermeister

Holzbau Hummel Telefon: 0 75 52/50 77

Altheimer Str. 10  Fax: 0 75 52/86 26

88633 Heiligenberg-Hattenweiler Mobil: 01 62/2 17 45 18

info@holzbau-hummel.de www. holzbau-hummel.de
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